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CompliancewithInternational(Environmental)
Agreements(Kumulativ)

Wirtschaftspolitische Auswirkungen/
Empfehlungen

n  DerersteSchrittzumErreichenpolitischer
ZieleaufinternationalerEbenesindinternatio-
naleAbkommen.

n  InternationaleAbkommensollteneinen
spezifischenMixverschiedenerDesignelemente
enthalten.DieRegelnsolltenbeispielsweiselän-
derspezifischeCharakteristikaberücksichtigen.

n  AufbrechennationalerStrukturen,deren
Interessedarinbesteht,dieBereitstellung 
desglobalenöffentlichenGutszuverhindern,
indemdiewirtschaftlichenKräftejenerGruppe
gestärktwerden,dievondemöffentlichen 
Gut/derTechnologieprofitieren.

Kernaussagen

n  internationale abkommen sind 
 bedeutend für die Bereitstellung globaler 
öffentlicher Güter.

n  Der Beitrag zum globalen öffentlichen 
Gut ist entscheidend von den Mechanis
men/institutionen abhängig, die in dem 
internationalen Vertragswerk verankert 
sind. 

n  Der Umfang des Beitrags zum  
globalen öffentlichen Gut wird durch 
 nationale Charakteristika beeinflusst  
(z. B. politisches system, formelle und 
informelle Institutionen, Einfluss von 
 interessengruppen etc.).

Erläuterung

FürdieBereitstellungglobaleröffentlicherGüterz.B.Klima-
schutz,SicherheitoderinternationaleFinanzmarktstabilität,
bedarfesderinternationalenKooperationvonNationalstaaten.
AmBeispieldesKlimaschutzesunddesKyotoProtokolls
beschäftigtsichdieDissertation„CompliancewithInternational
(Environmental)Agreements”mitderFragewasinternationale
Kooperationundv.a.dieErfüllung(Compliance)internationaler
Abkommenbeeinflusst?EinZwischenergebniszeigt,dassbereits
dieVerhandlungenzumKyotoProtokolleinenpositivenEinfluss
aufdasCO2EmissionsreduktionsverhaltenbeteiligterLänder
hatte.InternationaleAbkommensindeinersterwichtigerSchritt
zurBereitstellungdesöffentlichenGutsKlimaschutz.Aufdiesem
ResultataufbauendnähertsichdieDissertationobengenannter
FragestellungauszweiweiterenPerspektiven:

1. Design des abkommens:Wiemüsseninternationale
Abkommenausgestaltetsein,damiteszuKooperationundCom-
pliancekommt?SolleskonkreteZieleimAbkommengeben
(hardlaw)odernicht(softlaw)?WiestarksinddieZugeständ-
nissezudenensichdieLänderverpflichten(TiefeeinesAbkom-
mens)?KönnenSanktionsmechanismengeschaffenwerdenund
wieumfassendsinddiese?
Eshatsichgezeigt,dasssowohlLändermitalsauchLänder
ohneverbindlicheZieleimRahmenvonKyotoEmissionenredu-
zierthaben.Daranwirddeutlich,dassauchsoftlawpositive
Effekteentfaltenkann,insofernesdierichtigeZielgruppeadres-
siert.AusderLiteraturlässtsichergänzenddazuableiten,dass
diefolgendenFaktorenbedeutendsind,umKooperationsbereit-
schaftundCompliancezuerhöhen:FlexibilitätdesAbkommens,
IntegrationvonZwischenzielen,Nachverhandlungsmöglichkeiten
und/oderAusstiegsklauseln.

2. charakteristika der beteiligten länder(z.B.politisches
System,formelleundinformelleInstitutionen,Einflussvon
Interessengruppen,CharakteristikaderGesellschaft):Konkret
beschäftigtsichdieserAbschnittmitderFrage,obdemokra
tischeInstitutionen(hierv.a.dasWahlsystem)dieErfüllung 
voninternationalenAbkommen(indiesemFalldieErreichung
derimKyotoProtokollfestgelegtenEmissionsreduktionsziele)
positivbeeinflussen.DieErgebnissetheoretischerundempiri-
scherArbeitenzudieserFragestellungkommenzuambivalenten
Ergebnissen.AusdiesemGrundbetrachtetderAbschnittdas
VerhältnisdemokratischerInstitutionenundderCompliance
EntscheidungvonRegierungengenauerundanalysiertdabei
v.a.dieRollenationalerInteressengruppen.Esistzuvermuten,
dassdasVorhandenseindemokratischerWahlsystemezwardie
RechenschaftspflichtderRegierunggegenüberdenWählern
erhöht,aberinwelcheRichtungdieComplianceEntscheidung
imEndeffektausfällt,istvomGradderOrganisation,Informiert-
heitundEinflussrelevanterInteressengruppenabhängig. Il
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